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REPORTAGE REPORTAGE

Das Löschdetachement des Thuner Zivilschutzes probte Ernstfall-Einsatz

33 Mann warteten
auf einen Zimmerbrand
«Feueralarm!» Für das Thuner Löschdetachement

bedeutete dies in seiner letzten
Übung mehr als trockenes Leitemanstellen
und Schläucheauslegen: In einer Altliegenschaft

am Thuner Postgässli brannte es
wirklich. «Brandstiftung» stand von
Anfang an fest: Das Löschdetachement hatte
das Feuer selber gelegt.

Die 33 Männer des Thuner Löschdeta-
chements waren zwar vorgewarnt: Als
sie kurz nach 19.15 Uhr auf dem
Brandplatz eintrafen, hatte sich der
Zimmerbrand auf der Südseite

Andreas Geissbuhler (Text) und

Herbert Schweizer (Bilder), Thun

Hauses bereits ausgebreitet und auf
den Keller und den ersten Stock
übergegriffen. Vom Tanklöschfahrzeug
(TLF) aus begannen sie sofort das Feuer

an der Fassade, im Keller und auf
dem ersten Boden zu bekämpfen. Der
Einsatz war wegen der grossen Hitze
und Rauchentwicklung schwierig, weshalb

auch die zuerst nur in Bereitschaft
stehenden Männer der Atemschutztruppe

sofort eingesetzt wurden.
Bis der Brand einigermassen
unter Kontrolle war,
dauerte es bis gegen
20 Uhr.
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Nur mit Einsatz

von Atemschutzgeräten
ist eine

effiziente Löscharbeit
denkbar.
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Umgebauter Infanterie-Anhanger
für Zivilschutz, Wasserversorgung und Feuerwehr
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